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Zur Stnedmlgung des 
NavakoveNrages.  ̂

Eine erfreuliche Wendung. 

Movibor, 1?. Feber. 

Benito MissoUnl, di'r gesteuwärti^^e Mi-
nlstc'rpräisic^ent und Außeniuinistel ^^tnlleu'^, 

dieser Tag dem AlchensUt.'schils', der 
Kamincr einen (^^escw.'luwtivs znAet^en, dn-
sich inl Rnhnien eine'5'einzigi'n Arlü.'Is 

nnd sol;^ettdcrmai;en laillet: „Die am 
Oktober liNt^'rAeichnc'ten Veivinba-

runIi:n und i^^oilvontion^n Mischcn deui W-
«nilireich Italien niid dein !,tonigreich der 
Herben, ^rvntcnl U>ld Slowenen, die 
Dnrchfnhrnnq des '>?sl>!onuncns von Rnpallo 
(!?. '^i'oneinber ll)M nvNuendig sind, werden 
in Gänze aen.hsniZt. 

Wie nus dell letzten Blätteruieldnnqen er­
sichtlich isr, wnrde diese Ne<^icr.nnjis>^orlatil^ 
im An'^jchnsj flir A<'n;;eres nach einqeh^'nd-
sier Debatte erledigt. Es ist wohl klar, daß 
d^.'r ertren'e ^-lüstel der natiunatistischen Pcir-
Icltnciitslirnppe j'il'cr diej^n d'ntjchlnß Mnsso-
liniö nicht iicrade erbant war. Das beweist 
vor allein die Schreibweise der nationalisti­
schen Plesse. die sich ii<'^^inunsi.'nernias;en den 
Ton anderster Znrinthaltnn^^ anserlegr. So 
schreibt der „üovriere d'^^talia" nlkverdtiuut: 
„Der FaicjsiN.U'^ trägt an d'in ^iistaiidekonl-
nlsn der Verträge leine Zchnid,' nuil^ alier 
seht, da sie nnn eininal recht-^kräst:^? sind, be­
strebt sein, dieselbeil an^'zim»'.'rten." Wer das 
Temper?sn,eiit d:'/? ^^kalieners nlir einj.^er-
mästen kenili, wird.^nqel>en iniisfel«, dasj sich 
iinler diesenl Neserve wieders^ne^elnden 
ein Medanke verbirl^t, den nian sich in Vco-
^rad nicht enti^enen lasien nl^c^e. 

Nnd doch ist das (5indeiileitlui.^Sschreiben, 
Musjotlni seinein erwähnten (^^esel^.'nt-

^i'nrf hin^nsiigle, ein seirsaul ansrichtil^'r 
Konunentar des nnuatiirlieben Verhältnijses 
zwischen Italien nnd Iuqoslawien. Änssolini 
betont jsieich cing.'.nti^^, diL Friedensverträjie 
miiß^en, und seien sie so qnt oder schlecht, 
weim sie einmal unter^^eichnet sind, ersiillt 
werden. Die Verträc^e seien nicht von ewiger 
Daner, noch nnkorri'.iierbar. Sie seien wei-
t<'rs nur Kapitel, nicht aber Schlnsjakte der 
Geschichte. In solchen Fällen heiße E/fflllnug 
so viel wie Ausprobieren. Zeig^, sich während 
d^r Durchsübrnnq ein Mangel, so kiinne noch 
immer zu Korrektnren geschritten werden. 

Mussolini betonte unter anderem, die frü­
here Regierung habe die Verpflichtung ilber-
nommen, den Bertrag vl>n Rapallo und die 
römischen Nachtragskonventionen der Kam­
mervorzulegen. Diese Verpflichtung habe er 
schon damals übernommen, als er sich an 
der Spitze des nationalen Kabinetts der 
klammer vorgestellt hatte. Keinesfalls aber 
beinhalten die^se Konventionen — wie von 
gewisser Sei-te behauptet wurde — irgend-
n>elche neue Verpftichtungen. Italiens. Der 
Vertrag von Rapallo sei in seiner Redaktion, 
sofern er territoriale Fragen regelt, mnfnng-
reich und genau ansgearbeitet, nichtsdesto­
weniger aber sei er in den ergänzenden Be­
stimmungen nnklar. EiP Umstand, der den 
südslawischen Staat notigte, die Gva'tllveirulig 
ffewisser besetzter Zonen nachdriicklich-st zu sor-
t^rn. 

Nachdem n^n der Außenansschuß die Re­
gierungsvorlage anstandslos erledigte, kann 
erwartet weilen, daß die Kainmer die Ent­
schiedenheit Mussolinis nicht Lügen strafen 
werde. Vielfach find die Bedenken rege ge* 
worden, es könnte der Ge^etzentivnrf eine 
Belastnngsprobe fiir das Kabinett Mussolini 
darstellen. Die Partei, an äderen Spitze Mus-
sl>lini sich befintvt, erachtet den Vertrag von 
Rapallo zweifellos als einen „Schmachver-
trag". Wird Mussolini die Kraft besitzen, sei­
nen in jeder ^'^^lisicht klugen itaLlAnMmi^W 

i!^ Die Orltntkrise. 
(Telegramm der „Marbn-^.'r Leitung".) 

Londv'l, !2. Feber. 22 Kriegsschiffe, da- UNMN. 12. Feber. Di.e Lage wird ruhig 
runder « l enisiische, 4 französische, 3 italieni- l>eilrtel!t. (5s wurden Maßnahnien getroffen, 
sche unc> 4 amerikailische, liegen gegenwärtig iini jeder (Eventualität vorzubeugen. Die Re­
in '5nlNrna. Die Ankunft eines zwölften gierung hat den Vehörd-en verboten, Zwi-
eiiqlischen i^triegsschifsl's steht unnnttelbar be- schensälle in den 5>äfen zn vermeiden. 
>vvr. London, 12. Feber. Das Auswärtige Amt 

* > ' biit auf eine Anfrage bezüglich des neuen 
Smqrna, 12. Fpber. Mustafa ^emal Pa- tiirtischen liltiinatums eine mündliche Ant-

scha ist hier eiilgetrofien. n'ort erhalten, die nian als (5'ntgegcnkomuien 
betre.chl^'t. 

Ätallens Stekuksnahme zur Vsfedung 
(Telegramm der „Marburger Zoitilng".) 

Rom, 12. Feber. Die Presse beschäftigt sich 
mit den von !l^(nssolini iil der !>taininer iiber 
die ^^^e.rgänge iin Ruhvg^'lnet al^gegebenen 
Eltläriillgen, t-ie ne al) Ausdruck einer 
Neaipolitik ansieht, wie sie für Italien ein­
zig in>>glich sei. 

Mritere Besejinni^^en in Sinssicht. 

TiijscldN's, 12. Feb.r. Die '^^'lgier iuerden 
Dieii'Mg fri'ih '^t>esel und (ü'ininerich, )vo die 

V'^olland konunenden oder dorthin ab­
geltenden Waren iontrollierl inid verzollt 
!iver!''en, besetA'n. 

Dif Aussperrung der bentschen Minister. 

'Ättlin, 12. Feber. Der dentsetl^ 
träger in Pari^o ist l>eaustragt n'orden, der 
sraiizösischell Regierllng eikre '^it'ote zzl iiber-
reit1>eu, n^irin die Reich'^regierniig ilnd die 
lliegiernnaeii der denlschen !^'änder es aöleh-
i!<'n, Vorschriften über das Verl)alteil il>rer 
').'linister bei Reisen ins Riihrgebier von freni-
^.'<'11 ^V^'ächt>',> entgi'ge-n,iuneiiini?n. 

Bev^rficspende Mafsem^usweisung von Cis?«-
bahnern. 

Dlisseldcrf, 12. Fx'i>er. Die dentschen Eisen-
baljuer wer'<'eli d<'n Dielist verlassen oder si'ir 
^liechnlnig der Vesasuingsbebörden unter ih­
rer 5tontrolle arbeiten miissen. Die Alliierten 
lönnen gegen'wärtig alle (5riorderniise fnr die 
militärisclien Transporte und den Kohlen­
verkehr b.'friedigen. Die Blockade mlf (sr-
zengnisse der Metallindustrie hat begouneu. 
Im Rnhrgebiet wird ein nenes Aussnhranit demisch angesehen werde. Der Vorschlag der 
entsprecheird dem ans dem linken Rheinnser Franzosen, dasj ein Teil der britischen Zone 
errichtet werden, das die Verstöße prüfen — ein t^'ebiet von et'.va K Quadratineilen — 
nnd die Abfertigungen nach dem Anslan5, in der Nordwestecke den Fran'zosen abgetre-
dor der Schweiz, Holland usw. regeln wird, ten werden solle, wird jetzt eru^ogen. 

Voincattk« AuvenpolM». 
(Telegramm der „Marburger Zeiwng".) 

Paris, 12. Feber. Die Kaimnerkommission machen wird. Die Kommission hat damit lh-
sür answärtige Angelegenheiten genehmigte ren Willen ausgesprochen, mit der Re'gre-
einsti.nnnig den Vorschlag ^s Miuisterpräsi- rung eine en>ge nnd vertrailensvolle Arbeit 
deuten Poincaree, wonach er ain nächsten sortzusetzen, inn die znr Wabrnng der Rechte 
Montag der Konunission Mitteilungen i'iber Frankreichs «vforderlichen Maßnah»nen in 
i>ie lOrieirtangell^genheit, die Vorfälle von die Ta't umzusetzen nnd dadnrch zu sichern. 
Memel und die Vorgänge in Dentschlaud /' / 

Französische N^chtsertlPttlgsvcrsnche. 

Paris, 12. Fiber. In Vesprechnng des Ve-
schlüsse'^ der französischen nnd der belgischen 
Ne^^ierillig, t^-ie Alisfuhr von Fertigfabrika-
!e>l aus dein Nnhrgebieie nach den? liichtbe-
selueil Deutschland fiirderhin zu nntersagen, 
stellen die Blätter fest, daß diese (5ntscheidnng 
eilige Fols,e davon sei. daß die deutsche Ne-
gieriln.^ bei ihrer Anflehnnilg Liegen die Al­
liierten beharre. Tie Blätter betonen, daß 
die erste Operat.ioll. näinlich die (^'iitsendnng 
der Illg.'nienrkoniinission in Begteitnng von 
Truppen Ziel halte, ein (5'invernebinen 
Wischen Frankreic!) itnd den Iitdnstrieniag-
uaren des Rnhrgebietes l>erzustefl>^.:n. Infolge 
ve-il'(5i"ufsi'isternilgen von Berlin st^i' diese 
Operation mißtiuigen. Die BeUnuidet.'n 
s^ien fodailn zu PressionsilUis'.nabwttn^i^'^ 
schritten. Darauii^itl seien von Bl.rtiil ^abo-
t.^.ie iiud Streiis der Beainten, (Eisenbahner, 
sowie ter Pofl- uild Te!egriiphellauges<ellten 
angeordnet n'orden. (5s habe sich also eine 
neuerliche Maßnahme als notivendig her­
ausgestellt nnd die ichige (5tappe sei die drit­
te jelier (Etappen, die bei der ersten sranzo-
sisch'belgischen '"lUsaninienknnst in Bel-^ien 
vorgesehen n'orDen seieii. 

London, 12. Febt»r. Das Reute.'uuo er-

Die Lage im Often. 
Im Znsaminenhange mit den Ereignissen 

in Äiittelenropa ist auch ini Osten (5'uropas 
eiile ziemlicl)e Spannung l^emerlbar nnd zahl 
reiche Berichte aus deil Raildstaaten wolleir 
von ernsten Trnppcnverschiebnngen in Ruß-, 
land niid von präven'.i^vLN Gegenmaßnah^ 
lnen Polens nni) Liuiin'iniöns ^^enntnis ha-
be'il. 

Bevor wir nns in eine Betra6)tnng kon^^ 
treter Fakteil eintassell, glauben wir folgen»-
des voransschiaeil zn ulüjsen. Die (^renzver-
ändernilgen Rußlands haben betreffs Frie^ 
denstrnppendislokation nnd eines eventuel«' 
len Aufinarsches sehr schwere Verhältnisses 
geschaj^fen.. (5in grosser Teil seiner Arm-ee way' 
frnt^er in den Westgebieten danernS dislo-^ 
zieU, wo fiir diesen Zweck zahlreiche Käser-' 
nen, nicl)t nnr in deil Städten, sondern auch 
iil kleinen Ortschafteil und bei wichtigen Ei^ 
seirbal)nlllotenpilnklen ausgebaut waren. 
Jetzt sind alle diese (^Zebäilde, das reiche Ei^ 
s^.iiba!)n- nlld Ztras^ennet^; des eh^unaligeu' 
Russisch-Polen, Wott)yni-ens nnd der Ostseeq 
Provinzen verloren gegangell. Die Zahl de«^ 
Kaserneil in den akideren (biegenden dt's ReiK'. 
ches gellügt abei. ilicht, uui die rote Arme«! 
nnteczildri.igen, ut-.o dazn sind bei der heu-r^ 
tls,eic Trancporliage diese Unterkunstsmög»-^ 
Iicj)l^iten i^on der W.'ftgrenze viel zu weifi^ 
entfernt. Neue ^taserileir zn ballen, daM i»sy 
die Wirtschaft deS henti<ien Reginles vi^ 
schn>ach, und so sah sich die Regierung 
,?!0lrligeii, die Truppen bei den Einwohnem.' 
eiilziiqill'.rti.'ren, selbstverständlich inrmer tT.' 
der Näh^; der b.'drohten Grenzen. Nachdeur' 
aber allch die Verpflegll^ng der Truppen voi»' 
den (sllllvohllern bestritten werden mußte,! 
so ist es bei-den heutigen Verhältnissen .l?a^ 
nicht ansgeschlossen, daß manet)e TrnppenB 
verschiobllllg ans lviate, wirtschaftliche UrsaB 
chen znrilckznfnhren ist. So z. B. wird berich-^ 
tet, daß ^ahlrcicl^e Ve'rbände, ant meistett' 
Reiterei, aus Witebok« lmd Snwlenst nach, 
dem Westeil und Siidwesten abmarschiertem 

'ährt, daß keinerlei endgnltige Antwort ans l^der^auch per Bahn abtransportiert wurdei^ 
die französische Note bezüglich der Rnhrfrage ^molensk soll nberdlc^ der Kneg^^nstaal^t^ 
erteilt worden sei, da die Frage betreffend 
die Eisenbahnen inl Atlgenblicke als rein aka-

Schritt vor dem.Fornln seiner Schlvarzlienl- daß uns gerade jetzt, in d<'n Tagen der of-
den verteidigen und rechtfertigen zu können? senislchtlichen Desorienbiernng Mittelenro-
'Der 'Mann, der jef^t mit starker Hand das pas, di? '^ltnic^sphäre des Vertranens nnd 
Ruder Italieus nulklauimert hält, scheint die geregelter Beziehnirgen lnit der inächti>gen 
Energie wohl zu b^'sitzeu. Er steht jetzt ans Nachbarnation drinstender not'wendig ist, als 
denr KnlminationSP'nnkt der nationalen in den ersten Monaten des stait^lichell Be-
Synipathien, deshalb sind alte ernsten Be- standes. Siegt in der Kaninrer die Venninft, 
,fl'i.rchtnngen äugenblicbkich gegenstandslos, dalin wird der Tag vielleicht frilher anbre^ 
Trotzdem fühlte auch <'r sich bewogen, in sei- chen, als wir gl^lbten, der Tag, an den» der 
nem Zusatzschreiben die Motive festzulegen, 5)aß liquidiert und die wirtschaftliche llnd 
die für die uttuingänglliche^c^ionehmiglm^ des 
Vertrages von Belang geavesen waren. 

Mit der endgültigen Ratifiziernng de? . 
Rapallc»vertrages, deffen drückende SelWere gnten Willen Italiens. Unser Staat wird sei-' Allsinarsch gegliedert hält nnd 
auch unser Staat empfindet, wird in die ueu Verpftichtnngen geni'issenbaft nachkom-^l^^' gieiciilzeitig ailf Kosten der sehr peicheit 
zwischenstaatltck?en Beziehungen beider Län- men. wenn nnr Italien diefen, seinem gnten verpslogen läßt. 
der einige Klarheit gebracht werden. Wir Willen Wickuna verschaff^'n wird. m. g. ! Trot^fn bat mit seinen Reden in Moskach 

Mun-en:uns der Tall^tche.kaum vcxlÄliekell.' - - Westinächie^ inMoijdere die Rand^' 

eingeführt,wordeil sei>l. Wenn man bl?denÄ^ 
daß in den fllmpsigen, waldreichen (^ebietm 
Weißrußlands, läilgs der polnischen (Ärenze^^ 
bis jetzt ein echter Pirrtisalienkrieg der 
ern gegen die Sowjetbehörden geMrt Viri^^ 
der jährlich, nach'Beendignng der FeldavbeiB 
ten, ivenn der Wint;er beginnt, an Stärke zu< 
nimmt, so können die ange>fül>rten Truppeu«' 
vierscknebungen rind militärisch-adnlinistrati4 
ven Maßnal)men dui'ch rein lokale Verhült^^ 
ttisse begri'mdet sein. 

Aehnlich sind die Verhältnisse an l^r rw»! 
niänischen (.'^ren^^^'. Jede Nacht wird.über des 
Dnjestr, der setzt die (.^ireuze zwischen Podo^ 
lien und Bessarabien bildet, beiderseits ge4' 
pläM'lt nnd da der Fluß hente gefroren ist/ 
cheinen ihn die ^>ie-tgardisten oft zu stber^ 
schreiten, rumänische (^>reu^posteu zu Überfall 
len nnd zn ij^liiildern. Der bei den schilveren 
Zeiten nodl^vndige Verp'flegszuschuß wird 
ebeu aus di- Nachballchaft geholt. UebrigenK 
dürften viele Podolier noch Interessen v? 
Bessarabien tiabeir. Da aber der l^renMrL 
kehr eingestellt ist, so wird es heimlich getan^ 
wobei l>ei Bewältigung von Hilldernissew 
ailch von dir Wafse rjiäsichtslos t^ebrauch^ 
geuie.cht wird. Von den re-^ntäien Truppe» 
scl'einen dicht ani Dnic'sti- füilf Infanterien 
itNd zwei ^tavalleriedivisioilen zn stehenc.' 

ies politische Versöhnnng dich'r beiden ans sichi Mit solct, einer Dislokation schlägt die Mos^ 
selbst angewiesenen Völke-r stattfinden wird.! Regu'rnng zwei Flieiien auf einen 

les Viel, N^enn nicht alles, lastet jet^t ailf dem jda sie Mlf diese Art ihre Tnipl^nk 
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ftaoten, beiiroht. Er b^ljauHtet, die Mö-glich-
kort AU haben, acht Millionen qeschiüter Eol-

-daten unter di.e k>acinen sti.'llon zu lönnen. 
'Tatsächlich hat er kategorisch^' Befehle er­
lassen, nach welcheil sich die Arnlee zum 
Kantpse getreu den Impenalionrns bereit 
I?alten solle, "j^eiters erklärte er, iiber anthen-
tische Tokunieute zu verfügen, die den Be^r^eis 
liefern, das; Frankreich einen ^krieg ^z-wischen 
I'^^land und den Naudstaaten wimsche, um 
auf diese Ärt zu einer breiten antikommu-
mstischen Aktion ausholeir zu ki^nilen. 

Dieser Mensch Iiat in den letUen Ialiren 
aber schon so oft die c^an^ze Welt bedrolit und 
dabe^i gelogsn, daß n'.an seineil 'ülenszernngen i 
keinen allzu qrofzen Wert beimessen darf,! 

lvorausgesetzt, daß sich die Verhältni^sse nichts 
^geändert l^aben. Nun soll aber Lenin, nüe^ 
.ernste Berichte nieltell, qelählnt und unheil-I 
'Kar krank darniedeöli.egen und di>e linken^ 
.Kommunisten nnt Bucharin an der spitze j^e-' 
zben zu, daß es bei !^n heutigen wirtschastli-^ 
chen Verhältnissen für );?ußland nur einen' 

^U-lleweg c^ebe: wieder ein europäisch-kapitali-
Mcher Ltaat zil werdeu oder sich in einen. 
Igroßen Krieg zu werfen. j 

Von allen gemeldeten Kriecjssymptomon' 
.^t das wichtic^ste die fieberhafte Verbesiernnj^ 
-'der russischen We'stbahn. Da nmn jedoch über/ 

Schienen, Schwellen usw. verfüstt, so^ 
wird dieses Material vorr anderen, weniger 
verwendeiten St-recken herbeigeholt. So ist es 

'Acklm^n, airf der wichtigen Linie Moskau— 
Smolensk eine Spur von vier Geleisen aus-' 
-yllban-n. ^ 

Im Zni'almnenhange uiit dieseit Maßnah-l 
!men mi^.ssen auch die ?lnstrengimgen der! 
Moskauer Regierung registriert werden, die' 
Meste der eh<'maligen .^N'iegc'flotte, sowie die 
'Mstenber^'ftil'snng^n in, Gallischen und iin 
'1SiZ^arz?n Meere in Ordnung zu brin-zen.^ 
'^ystemati^Tckj bleibt die seit deln scheitern der ^ 
Moskauer Konferenz begonnene schroffe Be-! 
^Handlung Niindstaaten, besonder? der li-^ 
^tauischen Republik nnt der Hauptstadt Ri'ga.^ 
jBeinohe je^en Tag gibt es dort f^ren^ver-^ 
i^nngen. Rotstardisten gehen in stanzen 
!Sch^ärmen über die t^ircikze, lierhaften di?. 
^tevrrs6)en k^^-enPtiächter, und' sellnt die di-,' 
!Plomatis6>en ^^ertreter der Nepiiblik werden: 
Zuweilen sowohl in Moskau wie in Peters-? 
jj!^rg ohne l^vnd verhaftet nnd schikaniert.' 
K>ie von Riga- erfolgten.Proteste ir^rden aber-
Mirh^ beinMMgt. -

! Polen nnd' Rumänien treffen s^.'egennmß-'. 
Mhmen von asli^inneinem (^'haralter, so die-
IReftistrierun^ der wek^rv flicht igen V<''vi>lk?r-; 
.imrg, Verstärkung 'der l^r?nzi^''^'rbände, Bor-^, 
^bere-itnng von Kriegsmaterial nfni. ns^v.j 

der (5t^ef des polnisclien k^ener<7ist«be'?, j 
^ldnrars6)all Pilsitdski, hat in !i^ftleitimflj 
^mes hohen Stabes eme wichtig? Inspe^t-I 
itiansreise an der Ostgrenze vorgenvmntcif.! 

der Gegend von Suwaiki fiird drei In-I 
j^nteriedivisinnen versanimelt, doch scheint! 
Ü^ifse Mos;na^me mehr gesten Litauen gerich-' 
itet zu sein. All dies sind Zeichen dei: Erre-'? 
Mng und ein Bmveis, daß in Ofteuropa eine ^ 
Menge Brennstoff sich befindet, dessen Be-; 
i^ndlnng große Vorficht e^'heischt. A, v. W. ! 

^ 
'Z 4. V 

Xelephonische Rachrichten. 
Das vrgebui» der Dolkszühlung 

in der TkchechojlOwakei. 

Prag, 12 Feber. tTschechofloioak. 
Preßbüro.) Das staatliche statistische Amt 
veri>lfentlicht die definitioen Ergebnisse der 
ersten Volkszählung in der tsche6)oslowaki-
schen Republik. Anl l.^. Feber I!)2l hatte 
die tschechoslowakisctx Republik 13,611.3^9 
Einwohner, von dcn<n^ 13, 372.40^ tschccho-
slo'Nwlisch.', Staateongchörige uud 2.'i8.9-13 
Fremde waren. Von den tschechoslowakisclien 
Staatsangebörigen bekannten sich 
zur tschecljoslowatischeu, 3,123.448 zur deut­
schen, 717.Wt) zur magyarischen, 431.4tiii zur 
rnfsischen, IMs^Zs) zur jüdischen, 7^.8ü3 zur 
polnisch-en Nationalität und 28.(^2 zu ande­
ren Nationialitäten, 

Elne DubUner Druekerel in dkis 

Luft gespretls». 

MiV. Landon. 12. Feber. sWolff.) (bleich« 
zeitig nlit der Veröffentlichung der Prokla-
m^ation des Stabschefs der AnfsLnndischen 
an dijz Offiziere uttd Mannfckiaf^n d?r re-
pnblitanifchen Annee, worin es heißt, der 
iit'rieg werdie fortgefeht werden, bis die Un-
sibhiingigleit Irlands anerkannt sei, erfolg­
te ein Angriff auf die Dubliuer Druckerei, 
in der das Anmestieangel>ot der Freistaatre­
gierung gedruckt worden war. Die Druckerei 
wurde in die Luft gesprengt. 

Ungarns Teilnahme an öer 

Güdbahnkonserenz. 

Mi'B. Budapest, 12. Felx'r. Der gewesene 
Finanzminister Dr. Johann Tel-ecky, der 
Staat.!isekretär inl Finanzministerium Dok­
tor Paul Ernyev und ein Ministerialrat ha­
ben sich im Auftrage der ungarischen Regie­
rung heute srüh nach Rom begeven, wo sie 
an d?n am 15,. d. beginnenden Verhandlun-
>gcn in Anstelegenl>eit der Regelung der 
>L l"rdbahn frage teilne'hn^en werden. Auch der 
Dire^ktor deT ungarischen Linien der Eüd-
bahn, Oberst Gordon, ist nach Rom abgereist. 

RaöMas-öenklOe» Matlknmprvmil^ 

ZM. Bmgrod, 12. Feber. Heute hielten sich 
in Beograd die Führer der Deutschen Partei, 
die Herrcm Dr. .straft, Dr. Martini, Dr. Oro-
sel und Na!?fo auf. Tie verhandelten init den 
Vorständen des radikalen Aktionsausschusses 
i'nd statt^'t^'n anch den? Minister des Innern 
Herrn Vujislie. einen Besuch ab. Der Pakt 
zwischen den Deutschen nnd den Radikalen 
^st endgültig abgeschlossen. Die Mdikalen 
hatvu in der Hauptsa6?e die Forderungen der 
Deutschen an<;e5wmmen. Anch bezüglich der 
Lisbeniräger und d?r Bezirkskandii^ten wur­
de ein (.^invernehnren erzielt. Die E'ur^elhei-
ten des Vertrages werden strenge geheim 
gehalten. Nachmittag? besuchte die deutsche 
Deputation auch den Finanzminisler Doktor 
Stojadinovi</. — Anläßlich der in den letzten 
Tasten verbreiteten t^^rnchte von einer Reise 
des Ministerpräsidenten nach Ljubtsana wnr-
de Herr Pasiö eingeladen, anch nach Mari­
bor zu 7omulen. Dieser Besuch dürste am 21. 
Feber zustmrde kommen. 

WikislerraksstGNN^k» ^Hieraus wurde die Kandidatenliste au^estcllt 
ZM^ Bt-grad, lZ^ Feber. Gestern der Liste Dr. Rik-la Gjur 

fand eine Sitzuug deS Ministerrates statt, 
welclier auch der bevollmächtigte Ministor 
Ne?i<^ beiwohnte uud der einen ausführlichen 
Bericht über die Ratisizieruug des Abkom­
mens von Lanta Margherita zur Verlesung 
brachte. Hierauf entwickelte sich eine lebhafte 
Besprechung über alle Fragen, die niit der 
Ev-akuierung der dritten Zone in Dalmatien 
und SuSa? inl Zusamnienhang stehen. Die 
Regierung hat bei dieser Gelegenheit die zur 
Durchführiing dieser Evakuierung notweudi-
geu Kre'dite bewilligt und die dazu erforder­
lichen Maßnahmen vorgesehen. Sodann be-
schi^tigte sich der Ministerrat mit der Wahl­
situation . Einen weiteren Gegenstan'd der 

^Besprechung bildete die Frage der Südbahn. 

Die Dnrchführnng des RapaUo-
vertrase«. 

Beograd, 13. Feber. Gestern hat Minister 

gjevie gewählt. 

ZV!. B<ogr«»d, 13. Feber. Gestern abonds 
wurde eine Dertrauensmännerkonferenz der 
Anhänjzer Ztojan Protiö' abgehalten, der 
säu«tli6>e 40 Geladene beiwohnten. Es wurde 
über die Aufstellung der Kandidatur in Beo-
grad gi'sProchen und der Beschluß gefaßt, 
daß die unaÄ)ängigen Radikalen sedenfellZ 
mit eigenen Kan'didaten in Bco'g'rad auftre« 
ten. Stojan Protiä hat die Lüste flir Beograd 
bereits ausgestellt, cn deren Spitze, er sich 
selbst befindet. Als Kandidat für den ersten 
Bezirk ist Universitätsprofessor Dr. Arangje-
loviL und für den zweiten Bezirk Avram Se« 
gi<; bestimmt. .» 

gugollaVten und die Vansanner 

Aonserenz. 

AM. Beograd, 13. Feber. Der jugoslawlB 
sche Gesandte in Sofia und Delegiert^, m 

des Aeußeren Dr. Nineie die Mitglieder der Lausanne hat im „Vreme" seine B?trachtuil' 
^geinischten Kommission, General MiliL, Ad- t^en über dre Konferenz von Lausanne der-
smiral Prica, Professor Dr. Siloviö und Dok-. osk^ntlicht. In Bezug auf. die StellunWahme 
tor Raki<< zu sich berufen, um ihnen Jnstruk- 'b^ Moslawtschen Delegation in Lausmm« 

l tionen anläßlich ihrer Abreise zur Konserenz. erklärte R^,L, daß Jugoslawien in Lausann« 
^ von Abbazia zu erteilen. Ebenso wurde auch, Standpunkt gestanden sei, daß Bul-
i der gewesene Bann? von Kroatien Doktor' t?ari«n einen wirtschafMckien Ausgang an daS 
'j Matko Laginja als Präsident des ratgeben-j-legäische Meer erhalten müsse. Auch Grie» 

den Ausschiisfes zur Beratung geladen. Die^ seinen BestrsR 
!genannteis Delegierten sind gestern vormit:< 
' tags in Beograd eingetroffen und haben an 
einer Konferenz im Mnisteriuut des Aöutz?-
ren teilgenommen. Die^ Sitzung steht mit 
^der Duiichsührnng des Vertrages von Ra-

Ipallo im Zusamnrknhang, die im Laufe der 
! nächsten Woche erfolgen soll. 

Die juHoslaVilÄ)e« Derkreler ans 
der Sitdbahnkonserenz. 

ZM. Beograd, 13. Feber. Für die Süd­
bahnkonferenz, die in Rom stattfindet, hat 

bungen unterstützt. 

VolitMe Rottzen. 

Das Geheimarchiv der südslawischen Kam» 
munisten in Wien entdeckt. Der Beograder 
„Preporod^^ bringt nachstehende sensationell« 
Meldung aits Wien: In ^esigen pol^itische« 
Kre'isen hat die ^mtdeckung des GcheimarB 
chvves der südslallvi^scheir Kommunisten groß« 
Sensation erregt. DaS Archiv wurde aufgeB 
funden und konfiZzi^rt. Man erfährt, daß daS 

un'.ere R'i''gier>mq nachsolliiende Delegierte! Archiv die wiicWgsten Dokumente über die 
? 9lnvninnni<-. Tätigkeit der Fi'chrer und auch über deren ernannt: Avramovi6, Gehil'^ des Verkehrs 

minister?, Dr. Todorovic» S^ktionsches im 
^^)tinisterium für Handel und Industrie, wei-
ters Dr. Burg und Inspektor des Verkehrs-
Ministeriums Dr. Bonöina. ! 

Sr. Sei»el» Reise in«» A«»«r«d. 

ZM. Be«grad, 13. Feber. „Novi list" mel­
det ails Wien, daß fi'rr den 20. d. die An­
kunft des österwichischen Bundeskanzlers 
Dr. Seipel in Beograd definitiv festgeseht ist. 
Den Ha'UptM'gk'nstand dieser Berhan'dlungen 
bilden handelspolitische Fragen. 

Die SpaNunst in der radikalen 

Paeßei. 

MN. Ruma, 13. Feber. Vorgestern wttrde 
in Ruma eine Versammlung der Unabhängi­
gen Radikalen Partei abgehaliten. U. a. sprach 
ailch Stvjan Proti^^, der lebhaft akklamiert 
wurde. Zum Schku^sse wur'de eine Resolution 
an.c?enommen, in der sich die Versammlung 
Nlit Stojan Proti6 im Kampfe für die Wie­
derherstellung der wahren Freiheit, des De-
niokratisnrns und für die Währung der Ge­
setze solidorisch erklärt. Dieses solidarische 
Vorgehen soll dazu beitragen, daß unser 
Staat seinv Kraft der kulturellen, ökonomi-
schzn und politischen Entwicklung widmet. 

Verbindungen mit dem AuÄmtd enßha-lt^. 
Die Wiener ReAierung hat das Archiv unse­
rer Regiiierung zur Verfi^ung ge'stellt. Ma« 
evwartet, daß Ne Beograder Regierung 
gen die Kommtmiften einen neuere Proz''8 
anstt-ens^en werde, der große, sensationekle 
Enthüllungen bringen dürfte. 

Kurze Nachrichten. 
ZM. Zagreb, 13. Feber. Nach den «wS 

Split eingelangten Berichten soll Dr. Smo-
dlaka, nachdenl ihm der Versuch Mr Bildung 
einer Kandidatienliste und zur Wahllkoopera« 
tion mit den kleinen kroatischen Parteien m 
Dalmatien, die ihn? in den b?vorstehenden 
Wahlen <nn Ntmrdat sichern sollten, mißlun^ 
flen ist, i» die Landwirtepartei eingi^reten, 
die ihm ein Durchdringen bei den Wahlen 
ffÄvährleistet. 

ZM. Beagrad, IZ. Feber. Wie „Preporod^ 
meldet, hat Stojan Proti^; von der KandR»«» 
«tur als Träger der Liste in Beograd Abstand 
genonlmen. 

ZM. Beograd, 13. Febcr. Mit dem gestri« 
gen Orienterpreß reiste Pri^ Pa.ul nach Pa« 
ris ab, wo er länffere Zeit zu verweilen aeq 
denl^. 

DerSchiiilleizurMaM 
' - Kriminalroman von Georg Frösche!. 

A - "  ( N a c h d r u c k  v e r b o t e n . )  

' „Auf der B>ühne?". 
°. „Dort nicht. In den Gchchtern der Zuhö--! 
e<r." j 
'Sarkos urrd WillofÄy wandteil sick) einem! 

Herrn zu, der im lleberrock^ den Hut auf dein 
Kopf, fie begrüßte. Ef war der Maler Adal-. 
bert Trenzin, ein breitschnlteristir Mann 

Mittelgri^e mit ein-oul l^äßlichen Ge-' 
ficht,, großen, blauen, ein wenig kurzsichtissen' 
Austen unter einer nmchtigen Stirn. De' 
Kritik erkannte ihn allgemein als eins der' 
Mr?sten modernen Talente an und seine 
Mld^ galten d enKnnsthändlern als hoff^' 
mmgsvolle Svekulationso'b'j^'rte. 

„^ute erst so spät?" fragte Willofskv. 
komme von einem Kammerniusik-^ 

aK^d", antwortete Trenzin, „und will noch' 
easch einen Tee trinken und die Abendblät-l 
ter lesen." s 

der „Allgemeinen" wird Ihre AuS-' 
stellung sehr freundlich besprochen", sagte ^ 
Mllo>fsky. l 

„Das freut inich. l>h h^be den Leuten-
manch l^rtsn Bissen vorgt'setzt. .Haben Siej 
sich es schon angesehen, Herr Sarlos?" 

„Aa, es ist viel Schl>nes dabei", antworte 
te dtt Grieche. ^ 

^Unit Sie, Herr Willojskv?" j 

„Ich habe bis jetzt keine Gelegenheit ge­
habt, aber ich habe die Absicht, morgen hin­
zugehen."' 

„Wer's glaubt. Ich weiß schon, Sie inter­
essieren sich bloß ft1r Ihre alten Fresken, für 
uns Modernen haben. Sic keine Minute üb-
rig. 

„Sie iriien sich. Ich komme morgen ganz 
Fcwis;. Ich ha^ eine seste Verabredung." 

Sarkos, d<r sich gerade eine Zigarette an­
zündete, warf i'lber das brennende Zündholz 
einen Blick auf Wrllofsky. 

Der Ätt^ler lachte. 
„Verabredung? Das h^ißt auf deutsch ein 

Rendezvous. Dazu sind mir eigentlich meine 
Bilder zu gut. — Um wieviel Uhr haben Sie 
die'se Verabredung. Herr Doktor? Ich möchte 
nämlich hinkonlwen und die Ansicht des 
kunflyelehrten Herrn an Ort und Stelle ver­
netz inen. Vielleicht kann ick) Ihnen auch selbst 
einiges über moderne ^knnst erzHlen, was 
Sie interessiert." 

Willossky zöiprte einen Am^enblick, dann 
sagte er: 

„Ich komme pünktlich um vi)er Uhr und 
werde nrich sehr freuen, Sie dort zu treffen. 
Auch Fräul-ein Lung, di^« ich dort sehe, wird 
sich ge:viß sreuen, Schöpfer der Kuivst-
werke kenuen zu lernen." 

„Fräulein Lung? Ich habe schm? einige 
>Vcale par distanee die ^re gehabt — das 
heißt, lveun Sie die Tochter des reichen Pro­

fessors meinen. Aber warum kommen Sie so. 2. 
k Wrllofsky n<rhni, ohne sich eigentlich dessen 

Wieder zögert Willofsky eimn AugeMick.'bewußt zu sein, den Weg durch die stilleren 
„Das Licht ist um diese Zeit noch sehr gut,?Seitengassen, als er diesmal mit Olaa in 

die Tage sind schon lang. Aber ich muß jetzt ' daS kleine Gasthaus ging, in dem er zu'MtB 
nach Hause, ich habe morgen um 8 Uhr eine ^ tag zu Wen Pflegte. 
Vorlesung." j Olga, ein kleines Fräulein mit einem Ma^ 

Willofsky reichte TreiMn und Sarkos die' donnenaesicht, das zwei lustige blaue Augen 
Hand und verließ das Kaffeehans. ^anmutig bel>l^en, gin-g ein wenig trippelnd 

Sarkos blieb eine Weile in seltsam ver-,neben ihin l)er uitd freute si'ch ihrer neuen, 
schobener Stellung an das Billard gelchnt^ schön eingelegten Schuhe, die z,nn erstenmal 
stehen. Er hielt die Augen geschlossen. Ma.n ̂ ausgeführt wurden. Eine langhaarige, nicht 
konnte nicht erkeimen, ob er zerstreut oder, allzu kostbme Peizboa war graziös um ihre 
schläfrig lvar, oder ob er angestrengt nach-l Schultern Mvorfen und das lustige Hütchen 
^^"lchte. ^ nach der Mode der Löederm^er mit Mei 

„2pi<'len wir noch eine Partie?" fragte' Samtbändern, die sich unter d?m reizenden 
der Main-, na6)dem er seinen Tee bedächtig Kinn verknüpften, gleich einem Häubcj^n be. 
ausgelös^elt hatte. j feft'igt. 

„Nein. Heute ist es uumi>glich. Ich habsZ D^r .Herr Doktor kmtte allen Grund ge-
noch vieles zu tim", antwortete der Grieche, babt, auf seine kleine F-reundin stol^ zu sem, 
plötzlich zu ungewohnter Lebl)aftigteit erwa-^ der niemand ansach, ^ß sie den größeren 
ch<^ud. i Teil des Tages im lanzen Saal der Tele-

Er warf ein Silberstück achtlos auf das^phonzentrale aufgeregte'(^schöftsleube, die 
grüne Tuch, nahnl seinen Rock über den Arm. sich fürchterlich lcmgiveilige Dinge zu erzSH-
und ging so hastig fort, daß er vergaß, sich.len hatten, mit einander verbsnd und un-
bei dein Maler zu verabschieden. !barnchorzig zärtlich Liebende dann unter-

„S^lltfamer KkÄ", dachte Treil^in, der ihm'bra6), weirn gerade das entsct>eidonde Wort 
nachsah. 

Dann begann er, an einem Ka'kts knab­
bernd, sorgfältig, nnt einer scharfen Falte 
zwischen den Augen, die Teeschale, die vor 

sollen sollte. 
VielleiM Nso6)te ein T/il der großen Le-

l>enserfahruug, die Olga hinter ihrer glatten 
tirn barg, den Gesprächen zu danken sein. 

ihm stand, auf d'le wciße Marurorplatte des die ihr in Erfüllung ihrer Pflicht tagsüber 
j Tisches zu jeig)nen, dic: O^rett vMteL, .Teil rh-



M a r v u r g e «  Z S i t S s k ? '  

ZM. Sofia, 1Z. Feber. Zwischen dem Rc« 
gierungsches ^tambuliski und dem C^s der 
,iationaUibi:ralen Partei/Nikola Gemldijew 
wurden iiochmnsH Vorhandlungen eingeleitet 
bctre'ssend den Eintritt Genadijews in die 
R«gi<?rung. (^nadijgw hat das Portefeuille 
des Aeus^?ren übernommen. 

WAB. Bahia Vlanca, 12. Feber. (HavaS.) 
Ein^ FcucrSbrunst hat den Militärhasen, in 
dem sich eine Basis für Wasserflugzeuge be­
find?^, zum Teil zerstört. Der Schaden bc-
trästt eine halbe Million Piaster. 

O 

Morburger und 
Togesnachrichten. 

MeistetjMiäum. Wie wir erfahren, feier! 
Donnerstag den 15. t>. der hiesige i::chloss?r-
Meister Johann Zirak sein vi.-^rzigjäh-
rigss MiZlsteriubiläum. Während dieser Zeit 
wurden in seinenr Petricbc nicht weniger als 
IVO Lel?rjnngen frei^eivrochen. Herr 
der m Fachkrisen ei:ien Piten -^uf genießt, 
wurde auch anläßüch der h(.'uriq^'tt Lan^e?^^i? 
Werbeausstellung durch Verleihung der gol-
'denen ??<^?daillo ausgezeichnet. 

Borträge üter die Ursachen der Wohnunjis 
»ot. Der Berein Mariborska Gradbenc Äk< 
eiifa beginnt Freitag den 16. d. uin halb -l) 
Uhr im Saale der L'indst.? univ^r.v^ mit lei­
nen Vorträgen. Die S''ric der svnticr auch 
ifür daZ deutschspreä'iLnoe Publikum üchimin­
ten Borträge l.^mr Ingenieur .hengerrr) 
eröffnet der Vercinssckretär Iourncilist Pire 
und zwar über die Ilrsaä'cn, bczw. Tchulü-
tragenden an der Woynunqsnol. Auf diese 
Frage erfolgt schon im ersten Vortrag die 
Ungeschminkte, jedoch sachlich gehaltene?lnt-^ 
Wort. 

Aerzikb.rs der Antituberwlt»senliga. Vom 
Ausschuß der ATL wird uns mitgeteilt, daß 
der Aerztekurs laut gestriger AuSspra'l'je ad 
heute bis 21. d. täglich von Hafk, !5i bi'^ l^alli 
A Uhr auf der n-dedizinisck^en Abteilung deS 
ihiesigen Krankensw'ises stattfindet, wozu di«.' 

'i^rren Aerzte hiiflichst eingeladen werden. 
Dank. Der InvaltZ^Lnverein, Ortsgruppe 

Maribor, dantt auf diesem Wege all<'n Fi'r-
.'derern und s^ri^unden des Vereine^l, dix. durcli 
ii^^e Mitwirkung zum gutien Gelingen des 
Z^lleH bei beitrugen. Insbesondere 
idonkt er den: 5)errn Bezil k?^hanptniann Dol-

!ivr Lajnpiö für die Uebernahnie des Protek--
itorateS. 

Das Cafe „Beograd" in Konkurs. Ueber 
Bermi>gen der Lvsitzerin des hiesigen Kaf-

'.lfeehauses „Beogrcvd" wurde der-Konkurs 
verhängt. Mit der Verwaltung der Konkurs-

^Masse wurde Herr Dr. Blanke betraut. Wie 
^verlautet, wird in die Räunilichkci.'en de«? 
'KaffeehouseZ das M^be-lgeschäft Karl Wesiak 
übersiedeln. 

Klagen an das Gericht der Arbeittrver-
sicherungsanstalt. Das Ar<isamt der Arbei-
terversicherulngsanstalt in Ljuli'ljana teilt 
mit: Arbeiter und Angestellte, die in Aus­
übung ihres Berufes einen Unfall erleiden, 
der eine mehr ols zehnpr0i^ntil^e Arbeitsun-
ftiihigieit nach sich zieht, haben das Recht 
auf den Bezug einer Unfallsrente, deren 

' Höhe die Direktion, beziehungsweise der 
Rentenausjchuk des Areisam^tv- bestimuit. 
Auf Grund dieser Entscheidung fertigt dann 
das Krc^isamt den veninglückten Versicherten 
die Entschädigu-ngsdekrete ans. Gegen diese 
Entscheidung ist innerhalb eiircr Ntägigen 
Frist eine stempelfrcie Beschwerde an das 
Gericht der ArbeiterversicherungÄanstalt zu­
lässig. In die^^er sind alle Punkte der l^-ntschei-
dnng genau anzuführen, gegen die sich die 
Bi^l^crde richtet. In den meisten Fällen 

rer Weisheit hatte sie aber gewiß in den 
zahlreichen Abenteuern und Fährnissen er 
worden, durch die sie ihr nicht immer wohl 
geebneter Le^nsweg gefi'chrt hatte. Man 
war wohl erst 22 Jahre alt> al^r man kar^nte 

.das gierige, unbarmherzige Leben und ver 
stand es !^te, sich durch^tschiagen. 

Sie betraten das kleine Restvurant durch 
'den altmodischen Toreingairg und gingen 
durch den niedrigen Saal zu dem Tischchen 
am Fenster, auf dem eine kleine Vase mit 
Maiglöckchen die Aufmerksamkeit des Kell 
mrs für die treu«« Stammgäste beivies. Seit 
einem Jahr kamen Tdgar Willofsky und Ol 
ga Klipp M täglich zu Mittag oder am 
Abend, — wie es die strenge Diensteseintei-
lmrg gestattete —, m ite in au der hierher und 
aßen hier ein Mchl, das bei bürgerlichen 
Prei^n auch dem verwöhuten Baumen ge-

' «üglen klmwntv u. von Zeit AU Zeit mit apar-
^ NviHpeijse« s^tenen Bealagen selbst 
Äk GphlKren d-er höheren Gastronomie 

kolkst^ 

wird es sich wohl um die Hohe der zuerkann­
ten Rente, respektive um die Feststellung der 
verminderten Arbeitsfähigkeit handeln. Das 
Arbitvrvevsicheruugsgesek verlangt in B»:-
schwerdefällen kein« besondere Einhaltung 
von Formalitäten, so daß seder Versicherte 
s?in^ Sache selbst ohne Rechtsbeistand ver-
trelten kann, womit eventi:ellc Vertretungs­
kosten in ÄÄ'gfall kommen. Schließlich wird 
noch daraus aufmerksam geniacht, daß auch 
die Poftzussndnng portofrei geschehen kann. 

Dachbodenwohnui-Z.'n. Dile bereits in 
schrecklichen (Erscheinungen sich äußernde 
WohurnngHnot Kwingi auch Mieter aus ver-
nwgenden Kreisen, hinauf in di? bis seht ver-
P^t>»n Dachbl^d^nwolinungen z'u ziehen. Wä­
ren nur welche da! C^elegenheit gibt es in 
Maribor siist in fedem zweiten .<''>^1?. Es fehlt 
der feste Wille noch mehr als glutes (^)eld da-
jiN. (^s ist im Interesse e.uck d?r Besi^er von 
solchen hierzu aeeimieten ^^äuiern, daß sie 
sich sofort an Mar-^tan wend<in. Nachdem 
bei C^rrichti'nsl v^n D!'slif>f>>?n^yli'n'ngen 
nur b'^'s^-'r situierte N^flc'kt'inten in Betracht 
k^^inm^^n können, ersch^ii'.t d^-'r Streit wegen 
Wosmimal'mieje im n'^'-binein au»7csesf^'l»ssen. 

.«llb'ine Vol;.-;eichronik. Der Kesselschmied 
^»c.h.ir^n Casar stahl seinem Dienstg^ber drei-
f.e.'in K!log''s!inm l^upser und versi'.chte es zu 
verlausen. Tr wurde dabei ertapvt und dem 
c'.^ericlUe eingeliefert. — (5in großer s^s'Mer. 
freund ist ein gewisser D<^vid ^raine. Er 
stahl einem Bei^s^er in Sv. Mars^ta bei Ma-
ribt>r mehrere 5!>übnn' und woltte sie in Ma­
ribor zu Markte bringen. Der Verfolgung 
der (Gendarmerie ging er woblnx'islich aus 
den^ Wege, lies at^er in die .^'^ändc der Posi-« 
zei, die ibn dem l^erickte einlieke^-te. (^:ne 
steisteskranke ?^rau ^atbftrin« Stopp wurde 
vorgestern im 5^ofe der Slo^ienska ulica ll) 
^on Unwo'^lsein Gefallen, sie wurde iwn der 
Nkf!^ung'?>7bteilung s'il>cruowmen und nach 
Lsnblsana überiührt. 

Avi'i^n'sesen wurde ein gewii'er Richard 
Mover, Schlosser in Moribl^r, zuständig nack) 
57> sterreich. (^r soll es ange^'^lich nlit l^remdem 
l^il^entiim nicht all^n genau genommen ha­
ben. 

Zum UeberfM auf die CyriSiilsdruckerei. 
5»usanimenhaiig mit dem Uel>erfall auf 

die Clivilluödriickerei wurden im Lauf.- des 
gestrigen Tages von der Polizei noch einige 
weitere ??ersonen in 5>aft genommen, die se-
dom in Ermangelung von Bl'^veisen wieder 
auf freien Fuß gestellt wurden. <^egen die 
drei bereits Sonntag wegeen Verdarbte? der 
Mittäterschaft Verhaftete wird die Untersu­
chung fortgesetzt. 

Hauptversammlung der Feuerwehr in 
Kamnica. Wir werden um ^^wfnahme nach­
stehender ?)eilen ersucht: Im (^asthause „Pri 
!,^meoti posojilnici" findet Sonntag den 18. 
d. M. unl Z Uhr nachulittags die Hauptver-
s>ammlnng der Freiwilligen Feuerwekir von 
Kamniea statt. Alle Ehren-, uuterstühendcn 
und ausi'll^uden Vtitglieder werden uul zahl-
reickie Beteiligung ersucht, t^leichzeitg ersucht 
das Welirkomnian^do die angcnehm? Pflicht, 
allen seinen Ehren- und unterstützetiden Mit-
gliedern auf diesem ^IÄ.'ge für die materielle 
Beihilfe zu danken. Insbesonders dankt das 
Kommando .^'rrn Dr. Karl Ipavic für die 
Mühe, die er sich bei Erteilung des S.iniiäts-
Unterrichtes niit den Feuenmhrmitgliedern 
von Kamnica gegeben hat.^ 

Spende« für die Freiwillige Feuerwehr in 
Stu^nci. Genoseva Wogrin 1? Anna 
Plecko K, Jakob Rozman ?0, Franz Mikel 
2V, Franz Merhar 20, Pavel Merhar 
Josef Stancer W, Fanni Latzko Zi), Fa^ni 
Meniher A), Ehristian Berger 20, Blas. To-' 
masic 20, Jakob Celosiga 20, Josef Riunps 
20, Fra-nz Jauni^k 10, Anton ^sran 10, Jas. 
Granduc 20, Alois Rudl 10, Alois Pollak 
20, Niaria Jmeni>k 10, August Moder 10, 
Aan Papst 40, Frari^ Bradae 20, Thomas 
Jalsn 40, Fran^ Weisch 40, Ella Mcnih 20, 
Johann Augustinovic 10, Johanna Pihlaric 
4, August Kmser 40, Maria Crgic 20, Josef 
Vokac 20, Joses Justin 20, AMu Lajnsic 20, 
Michael Jesernik 10, Joliann Mlaker 11«, 
Maria Axis 20, 5:>inko Wei-gerl 10, Alois 
(Yorisek 20, Vilko Sinkovic 10, Franz Sevart 
8, Viktor Vergels 4, Familie Rupp 10, Ur­
sula Gouü>ac 40, M. Kolar 8, Ji-ihann Danko 
20, Juterschm' 20, Onmn Kars 10, Sinkovic 
Matthias 40, Ausf Johailn 40, Anna Mon­
tag 40, Mirko Blaznik 20, Maria BezZak 40, 
Marlin Polanec 40, Zizek 8, Krustic 20, Mo-
scha 80, Budan 20, jisoritnik 20, Zanker An-
tvll 40, Georg ist'orosec 40, Karaier 40, An-
ton Rantasa 20, Alois Glavie 8, Jsse Skor-
janec 20, Oblak August 20, Baumann Karl 
14, Tl^ercha Verho^ischeg 30, Miroslav l^sel-
nran 40, Ropret ?, Fr. Spitaler 16, Andri-
ceivic 4, ZNesgol 40, Pintaric 10, Nut 20, 
ilFortsetziM solgt.K i 

GrajSka klet. Hcnte Mittwoch 
schmaus mit Äonzert. 

Hering-
1162 

Anfgclöst«' Vereine. 
rung für Z^lowenien 
aufgelösl: „Verband 

Die Provinzialregie-
ha folgende Vereine 
deutscher 5?ochschi">ler 

Cillis", „Eillier Lav'-^-D^nnis-M'b", den 
,3?eichA'und dcittscher Eisenbahner in Eelje" 
sol^vie die Ailiale der „Slovenska Stra'^a" 
in Makola. 

Ausnahme ran Untcra^siZlVrsschülern.- nur M<i Augeöote v^r. E'nes non 

all? Zollämter aufmerksam g5mci6?t, daß ns 
nach Artilel 2 des Reglements allen auslän. 
dischen Reisenl.^ll in den Reisedokumenren 
die Summe ausländischer Valuten zu ver-
nierken haben, damit die Relseni'eu bei der 
Rüctlehr keine Ung.le^enh.'lteu i)ätten. 

WÜszersolq der Versteigeruna der Zuckerfa« 
blik in Lutarica. Vor turzem wurte die Ver­
steigerung der ^^U'-kevsabrik in Eu'^i^'ica bei 
Beograd abgehalten. Für die Versteigerung 

die Juiantcrieuuterof'f'.-^iersschule w.rden einem Zogreber Bonlenlousortinm, das zwei­
laut Verlautborung ^<?s Krigsministeriums ^e von der Zuckerfabrik in Euprisa, wel6)e 
900 Jünglinge aufg'?i?ommen. Die Ausnahn,^ 
bü'dingungen sind bei je^^em M^itärkommon 
do ersichtlick). 

Die DergrZjszerung d?s Besgrader Dahnho» 
fes. Der Verkehrsniinister verlangte, wie 
ans Beograd berichtet wird, vom Finanzmi­
nister einen Kredit in der Höhe von 10 Mil­
lionen D'ina'- snr die. Vergrößerung nnd 
'den Ausl>a?^ des Blihnk^ok^es in Beograd, der 
den heutigen Verbältnissen und Aniorderun-
gen nicht mehr ent'pricbt. Der !?redit si^ll aus 
der w0-?.'pislioncn--Dollar--?lnleihe flüssig ge-
lnacht werden. 

Nom elettrischxn Strom getötet. Wie aus 
Bl'.vqrad b^'richtet wird, war ein geinisser 
Fvanz Elirlick) beim Montieren der elektri­
schen ^'ichtleituna im (^lebäude des Mini-
steriums kür soziale Fürsorge beschäftigt. 
Aus nnöetaimten (Gründen unterließ er das 
Iso'ieren der.'oanptleitung. Er kani nüt die­
ser in Berilhrung und wurde voni Strome 
auf der Stelle aetötet. 

Ttr^ik dc? W«Manfabrik m Slam.« 
Br^d beendet. Wie uns aus -Eln'M.-Brod be 
richt^^t wird, ist der Streik in der dortigen 
Waggonslibrik. der bereits mehrere Wochen 
enge!- '»uert h^tte, beendet. Die Arbeiter lia-
lvn die gestellten Re^dingiingen über die Ak-
kord<''rl'eit angenommen. Von den entlasse 
neu Arbeitern wurden .'»"><) wieder in die Ar 
beit «benommen, walirend bei 74 Ark»eitern 
die WZ.-'^d^'veinstc'slun.i wiird<'. 
nichtgualisizierten Arbeiter wurden alle wie­
der ansgeTlommen. 

Unlfsr»:en für die „Oranna". Die Spliter 
..Pobe'^", da? oberste Organ der „Vrjuna", 
meldet, d.aß das Direktorium der Organiso 
tion der nationalistischen Jugend den Ent 
wurs ein'er Uniform für die Mitglieder der 
„Orsuna" ausarbeiten ließ, dt'r srieben zur 
(^ienehurigung dem Minister des Innern mi-
terbreitet wurde. Die Uniforin best^'ht aus 
dunkc'lblaueni Stoff mit dem roten Drack>en 
am linken Aermel. 

Offizielle Ergebnisse der gestrigen Schi« 
wetttämpse. Aus Neuwelt, 12. d., wird be­
richtet: Im koiMniei'ten Wettkamvf in der 
1. Klasse wurde erster Oekan .^arakd (Nor­
wegen) mit 3.^!? Meter. Er erhielt den Tit.'l 
eines Meisters >er tschechoslowakischen Repu­
blik im kombinierten Schiwettkaniipf sowie 
den Ghrenpreis des Prä>sidenken. In de? 
?. Kl><rsie wurde erster Eimel 5>e!n^ D. 
W.) und 117 der Klasse der A. H. wurde crster 
Lang Norbert. 

Vi'te interessMte Pariser Heiratsaffäre« 
Aus P^n'is wird geschrieben: In der Pariser 
i^-esellchart wird viel von einer denmächst 
stattfindenden Vermählung gesprochen. Der 
Iuwv'lier nnd EdMci'nhän^ler Earchier, der 
bislier mit einer Tochter des Pariser Schi:el-
derkönigs Worth verheiratet war, Hot uin die 
Trennung dieser Vbe anc^esucht, weil er die 
ungarische Gräfin Alniassy zu l^iraten g^ 
denkt. Der l^hef des Welthauses Earthier gilt 
als vielfacher Milliardär, er besitzt ausser ei­
nem Hotel in Paris und Lan^^'itzen in der 
Umgebung ein Schloß an der spanischen Knü­
ste. Gräfin Alnwssy gilt als eine Anhängerin 
der E^iserin Zita und als eisrige Karlistin. 

o 

VolsSWMGW. 
Bau einer Waggsnsssbrik in Zagreb. Wie 

die Blätter melden, beabsichtigt ein Konsor­
tium tschechoslowakischer Industrieller in Za­
greb eine Waggonfabrik nnt einer K'apazität 
von tägli6) 50 Wa^.igons zu bauen. 

Valuten ausländischer weisender. Das Vie-
ueralinspektorat i>es Finan Ministeriums 
teilt uiit: Beiin l^^eneraliirsbektorat melden 
sich täglich Reisende mit Erklärungen, daß 
sie bei d-t^r Einreise in uni-^r Königreich ver-
schied^'ne Valnteil eingl'führt HÄteu, und bit­
ten NM AuHellnng dir Bewilligung, diese 
Valuten auch wieder auszuführen. Aufmerk­
sam gl'macht, daß sie die Einfu-br der Valif-
leu den Zollorgauen beim Eintritt ins Land 
auzumel^n gehabt hätten, erklären sie. sie 
hätten das getan, doch habe dies das Zoll­
organ tl'ot»dem im Paise nicht t'ermerkt. noch 

größtenteils tsche<hischeu ^apitlil'.st^'n gehört. 
Da nach den« Gesetze nl'ndestens drei Ange­
bot? e'.fordcrlich sind, um die Versteigerung 
abhalten zu können, verbleibt die Zuckerfa­
brik in Eukarica vorderhand im Beiike des 
Staates. 

Nrückenkonstruktionen aus Deutschland. 
Die Regierung erhd'lt von der Firma Gol- ^ 
don n. Sobn in Stettin in Deutschland ein' 
Än.iebot ül'er lAl.lXO Tonnen eiserner Brük-
Neukonstruktionen auf Rechnung dkr deut«^ 
sckien Reparationen. Den Preis würde eine 
besondere Subkonrniission bestimmen. Der 
Lieferungstermin würde für Ende Febcr 
1!>24 vereinbart werden. Die Mnge der be-
stellten Eisenkonstruktionen würde für den 
Bau sämtlicher Brücken in unserem Staats 
genügen. Zweifelsohne wird die Regierung 
dieses Angebot annehmen. 

lZsine neue Bierbrauerei. Wie die Blätt« 
melden, baut die Jagodiner.Brauerei in 
Skoplse in Serbien eine große, neue, modern 
eing^'ichlcte Bierbrauerei. 

Aus aller Welt. 
Vicero u.'rd das Vodenamt. Anläßlich 

gegenwärtigen Bestrebungen in Italien, die 
ZwangsenteiMung einzuführen — der 
züglich? l^setzentwurf ist von der Kammer 
bereits angeuomuien wies der „Eorriere 
bellt? Sera" kürzlich auf die Rode Cicero) 
„De lege agraria" hin, die dieser vor zirka 
2000 !^hven ffegen den Eingriff des St-aa4 
tes in die Bodenverteilung imd den Privat'» 
besitz hielt. Cicero sagt^ damals: „Alle 
scl?<;n werden von einem Gesetz bcdroht, das 
Leute in die Provinz schickt, die sich die höchste?! 
Macht über die Bevölkermlg anmaßen. Schon 
allein d<lrch ikire Ankunft werden sie läftigs' 
sein; welche Sorgen werden sie ab«*r erst be«.' 
reiten, wenn ihr Urteilsspruch zutage keten 
wird. Dann werden sie geradezu unerträglich? 
sein, denn es wirÄ in ihrer Ältacht liegen,' 
über feglitben Besit; zu entscheiden, und 
nach ^esen zu veräußern. Den Staat bkliroht. 
keine äußere l^fal^r. Das Uebc< besteht in­
nerhalb unseres eic^nen Staotes." So spracht 
Eicero vor faft 20M Jahren gegen eme ge< 
wal^same Agrarreform, wi-c» ^ !hvute aÜH» 
w Kulturländern angestrebt wird. 

Ei« set<lO«eA StlE«b«h»«»stkK<U. 
Auf Ceylon ist vor kurzem ei» Vachl-
schnellzuß, der Mischen der Stadt Anw 
radhapnra nach Kulumbo fubr. unler«eK 
in ein Ueberschwtzmmungsqebiet gesahrb»» 
und darin flecken Aedneden. Don de» 
'Reisenden «nrden 16 vermif;!, die 
Voh! umgekommen fwd. Äe Ueder-i 
sch«emmung rKhrie von dem Vruch eine» 
Dammes her. der einen atten KRnftlickeii. 
Vewässerung^ee umzsb. Wellen über­
fluteten den Sissndai^ndamm und brachte»^ 
etne Ileberfßhrmg zum Einft»»z. Der 
Zugssührer erksnnts die Bmchstelle in» 
folge der Ueberschwemmung «icht und sei» 
Zug geriet auf diese Weise mit^n in 
Ileberschwem«u«g. 

—o— 

Kino. 
Meftin kino..^ ,.Dr? siebente 

herrliches F'/nspiel in 6 Akten, mit AdetL^ 
Sandrock in der Hauptrolle, wird Dienswg,^ 
Mitwwch imd Donnerstag vorgeführt. 

Börse. 
Produkt^ublirse iik ??ovisad ani k0. Feber:^ 

We.zeu 43^, (Werste.^20, Hafer 290, K^ukuru^ 
I?.'-», Sicht im Äpril 25^. Mai 270, Weize:?^ 
koel'mebl t»25, Brotmehl (0) M, (7) 44ö^ 
TeulX'nz unverändert. ? 

l?. Feber. (Eigenbericht.) Vorbvr^' 
sv': Pari? .?2.90, Beogrl?d 5.15, London 
Berlin 0.01.^1, Prag 1s'.75, Italien 25.SY> 
?^ewvork .'>^2.50, Wien 0.W7Ä, ^stelupeikt« 
>1iore 0.007Ü», Budavest s>.2v)27i, War^chach 

Sofia .^.1n. Bukarest 2.50. ^ 

1.'?. Feber. (Ei-^enbericht.) PariO 
c, .20 bis Schweiz 19.-- bis 19.20, 
don 4.75 bis 4.77^>, Berlin 0.!>l bis 

eine BestätigiiNsi auslrestellt, weil der be',üg-j Wi><'n 0.11'^5 bis 0.N4, P^-ag 5.0? bis ?.04^ 
liche R-i-sei^de kein Durchreisender sei. Aus Italien bis 4 85, Nwyorl 101 bis 10Z^ 
diesem Ailkch bat das Gen».'ralinjj>^'ttorati Bud.^pi'st 3.86 bis 3.V0.. 
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Kleiner Anzeiger. 
Verfihiedenss 

SchreikWOfchwe» - Aepsr«. 
ß>»e» aller Eysleme ltbernimm! 
Erstes Spezialgeschäst für Schreib-
«aschwe» und Bttrosrtikel. ?lnt. 
Nud. LePak. Maribcr. Elo-
»e«sds ulua 7. 5elepl)on 100. 
Eolide Vrbeii. mahige Preise. 

Nßiirafiiter schosarzer Zwerg-
d«ek«l zum decke« gesucht. Zu» 
schrislell a» Kildebraad, Slatma 
Vtdenei. lt17h 

AMWl-R 

rUu' »«» ZVelZchwiilie^viNq 
in schö«,«? v-qe ?»> vertttzufen. 
Mnsrag« »»te? .Preiswert" «« 
hie V«r». 
Schöne «rotze Ginf««ttl«nviNa 
in herrlicher Laze. preisaert zu 
verkaufen. Anfragen an die Verw. 
^n!er.Beziehbar'. l09l 

Et» l!»ck>»ohtz5 «asthi,«» «n^ 
««s^e«h«>is «it 15 Fremden­
zimmer. 5 Lskale kemplelt ein-
gerichtet, in einer verkehrsreiche« 
etidt SlO«e>teiis. wird wezen 
Ha«ilie>i»erltüllnisjen verkauft' 
»nfrige« schriftlich unter .«iin-
Kig»? Aauf- a> die ver>». l  tiz 

V««ß»«beNT in Vvinburg. 1?'^, 
Zoch Sriinü. Wvhnl»a«s. Wirt. 
sch>>tssel»üude. arrendiert. zei»n 
Minuten »vu der Bshnpgtion 
Klangen (Mariazsllerb«l,n) zwei 
chtunde» von Wien, «ird «it 
Neglität in Iugoslaivie« zu teu-
schen gesucht. Z»ilchrifte».'an Alez. 
Pfeifer. Leskovec det Krsksm. 
Vermittler «usgefchlosfen. t löö 

Achtung! 50 Hektoliter Wein, 
prima Aolofer, qemischler Eatz. 
t Eifenpflu-^ Komplet neu, 1 
PlatezufsderMsqen. ?r5<»kreft 
lös-O Ko.. genftcrstSc^e koinpl. 
mit lZvalettcn au» percheatzl.!; 
80Xt''0 Jim. 1 Meingarteu. 
pri.ns?.ekenqrund kei der Aciupl-
jirsiie find verkäuflich. Anfraxe 
l,efä?»igkeifska!bsr bet Krn. 
Ltanig, Gasthof. Breg bei Ptnj. 
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3unße l,ir!chrvte 
t^estcr Abstammung tzot Miile 
M^rz ad.^uzeken Gut L««k. Bofk 
Ljmliu'i'Bistrtc«! bei Maribor. 

US3 

Werlhetmkafj« zu verkaufen. 
Anfrage in der Verw. Ii79 

M vermieten 

Zwei «i^blierte Ii««er st«d 
gegen 5l/^mvnailicher Vonatisbe-
zahlu«s zu vermiete',. Unter .Ein­
faches lizsut' an die Bw. 1IS0 

samt Verpflegung 
für Mil)rere bessere Kerren (Zim­
merkollegen) in l)l!rgerlich. I^aufe 
fofort zu »ermielen. Anfrage in 
der Vero. NW 

zw mttke« aesttM 

«in mit zusei Betten» 
womöglich lep«rtsrt. wird gesucht. 
Anträge unt. .Kützerer BegMter" 
an die Berv?. 1178 

Aa taufen gestuhl 

Aavfe «e»ere Ausgake BretzmA 
UtOffleh»». Offerte und Preis-
«ngßke unt.'^^^Bj^et)»? Tierlede»' 
^n die Ve?w. I 

Sache ei« K0 
plett, i« 
l «eu. pfterla mit Pr^isgnbot bitte 
an «eiUe Ndresss Gam. Eppinqer. 
vAlnsG Sendava, SKS. 116S 

70 G»kker, kom-
Uten Zustande, evcnt. 

Preis«, 

DrtasMarA«» - S»m«i«aßO« 
und di»etses kaust Philcitel. 
Vür» Gfegorefteva IS. Atarib»r. 

1ILS 

M«>I« MlMOtßrch Und PianiRss. 
Antrage «it Preisangabe» Marke. 
LSnae des Kla»iers und iN5erer 
K«nslr«btt»n lMetalt «der Zjolz) 
«» M. Cop. Zasreb.Mraz»»ieeoa 
«l. Iß. Z. Stack. ll7Z 

WWWNWAAMZUWAW 

Iv UKrWustA 

IW«AchWOM^<I>l>r>lMMl 

Merschi«»e«g »echanische Wer»-
VOUDO» g«ch Vaschinen werden 
verkaust. Anz«srage» A. Delal^ 
Cankarjeva ul. >Z. Marib. II« 

Ko«plel!es KtitbeeSaN ist ab-
z»gebe». w» sagt die Varw. 1117 

Klelltngtsttch« 

Pttglerin sucht Posten in einem 
PuhereigeschSft. Aaf. Vw. 1148 

DeUttchas N»>>lain aus besse­
rem Äause sucht Stepe zu einem 
Äiade vsn 5^3 Iaizren. An­
frage m der Ver«. 1173 

OWm» Klelle« 

Schshmachee-SatztliiiU wird 
aufgenammen bei sivhout. Etri-
tarjeva ul. 7 (Perkostrake). 1O78 

TischleelehrlwU «ird sogleich 
aufgeno»««». Cankarjesa ul. 26. 

ItSo 

Tesachl »erden: Allerer, »ea» 
«ügtich ledige? «Drwer« ersah-
ren in Glashaus- und Mistbeet-
loltur und ffeldgemttseanbau. 
ferner ei« tüchtiger VSarknOcht 
(Schasfer). A«geoote an Gulever-
waltung Grad Sqipotaii p. OoS-
kanzen bet Ptut. I17I 

V«tß«SH<rI«. die im Kerren-. 
Dame«-, Kinder- «. Bett«äscht-
Zuschneibe« perfekt ist, »ird st!r 
die Provinz gesucht. Adresse in 
der Vor». 1170 

Sch sache ein braves 17—iSsähr. 
Mgdche« als Stul»enm!jdche». 
Adresse Stefan Birkaß, Sutsbe« 
fitzer tn Subotica. Senoe ul. 18. 

yunga W»ls»tz»«bw, sehr in» 1177 

«H». r»»». omric». ^ aufgn.mmm. Slelilrischis 
Sehr schöves M«b»«neUbilK, i Eisen. Dauerpoften. Anzufragen 
Dekoratisas-Bierkrüget. Adresse Vürderet Nedsg. Gosposaa»lt. ZS. 
i« der Berw. i tö4! i tSl  

Speise- und 
FutterkattoM 

werden gekaust. Anträge unter „Wirlschast" an die 
Verwaltung des Blattes. 113S 

Geübte Stenotypistin 
persekte slovenische und deutsche Stenographin, per so­
fort oder ab l. März gesucht. Bewerlierinnen mit buch-
yaltertscher Praxis, eventuell mit kroatischen Spiach-
kenntnissen bevorzugt, ^andschrislliche Anträge mit (Se-
^altansprüchen an öoio ctruLt?« 2 0. ?.» Kabrik chetnisch--
technischer Ar.itiet in Maribor. 1!75 

Murbnrger Areditanstalt 

(oonn. Auchjlfskajseoerein) r. K. m. b. k?. 

Einladung 
zur 

Haupt - Versammillilg 
für das SV. Geschäftsjahr 

welche ^Nontag, den um 20 Uhr 
im kofs'alc^ll des ^^otels „!5'tara pirarna" 

(Nlte ^^ierqu^'lle) abgehalten wird. 

Tagesordtlttng: 
I. verlesu»»g des prolokolles der letzten k^aupt» 

Versammlung. 
Z. Vorlage des ^^echttungsabschlusses für 1922. 
L. Bericht des. Auffichtsrates. 
4. ZlntrAge ilhee die Derwenduns de» Gewinnes. 
5. Bestimmung des ^öchfibetrages, zu dem Dar­

lehen gegsben we»'den. 
ü. Maljlcn für den Vorstand, Aussicht-rat ui.d die 

Llnschätzungskommissien. 
7. Freie Anträge. 

Mariboe. den 1Z. .^el>^uar 1923. 11K5 
.sür den Zlufsichtsrat: ^^iir den vorsiand: 

Gustav vernlzard, Vorsitzender. ). j?ever, Direktor. 

SUZ Sssgeneratoren 
ist abzugeben! ilnkragen mit pr^is" 

angabe erMnscht. flnträ^e unter der 

der dhiffre »^Sasgenerator" an die Vervv. 1 lZy 

Teck 

t.L clvutc- 5 yti^l s 

»S ' 

!?ec!c'ul 

l̂ estauration .SraZsl?« ktet'. 
Mittwoch, 14. Sebruar 

keringsschmaus 
mit Konzert der Kapelle „vrava". 
lZeginn lS'/, Ut,r. Ilöt eintritt 2 vinar. 

»»H -V 

Klub Bar 
Faschingdienslag 

Mittwoch, 14. Febe? 

Herlngsschmaus 
mit Tanz. 

Entree srei. 1157 

WUWWWMWW!«! 

Maschinist. 
für Dieselmotoren, Turbinen, 
Dampfmaschinen, Elelektro« 
Installationen, alle Repara-
t»«ren sucht j)osten. Gerenta 
ulica 8 in Studenci, Sorschac?, 
Schlosser. 1118 

Für die uns anläsjlich des Kinscheidtlis 
und Valers. des Äerrn 

Heinrich Leiti 
unseres teuren unvergeßliche« 

in fo reichem Masze zuteil gewordenen Beweiss der Teilnahme, besonders den 
Kerren Vorgesetzten und allen, die von nah und fern li«men, sowie für die 
schönen Kranz- und Blumenspenden erlauben wir uns auf diese» Wege unferen 
aufrichtigsten, aus tiefsten Kerzen kommenden Dank ausznsprechen. 

Maribor, den 14. Feber l9Lg. i t84 

Die f» Steser Trauer Kwlerbttedene«. 

Veiika »avama. 
Fasching-Dienslag 

Krlljts AllZtrt 
Mittwoch, 14. Feber 

M-SWrt 
Keringschmaus 

Serpentinen-Schlacht 
Entrea sret. >158 

WNVK W KNNK 

üis liöllkZtg î't lisr r3iilZlle1!8tsll XapitalZvgl'̂ ki'tuiig! 
k^ilnszsiinvfozontixs un<i tiötisfo Vsi'zinsung von Ksi'gs!6l 

uf Qrunct vlNvL Izssor^clsi sn l^k'in^ipss sccspiisrsli /.'ir soüös l'silfisbsi' 
fiii' urissrs Untsrnsiimungsn mit ^inssß^sn von öv.OOO l)inak' suf. 
v/ärts. — istnsfs ^inlagsn wsrcjsli i<smsvfZ^II» sriZsnomMsn, —. 
vis ^ir^fsASN nskmon vsssktivsn ^ntoi! sn cisn l^ntsfnskmunßvNH 
in s^orm vinsk^ kEsonclsrvn VivioiGncio wirci clio Mrliekv 

«iostverswAUNg von IZVa gsrontisk'!^. —. i^üi' ctis ^inls^an uncj vlviclsncisn 
wil^ct ciis voll« 6!« ssclar dOttsblgsn S»nkgsr»ntia 
völlig glslvklcommt. ^ vis Llnlsgsn l^ünnsn »uolH gGl«lln«tigt varclvn. 

Vlvkfvtion ist cisri ^inlsßssn unci iMssroLLvr^ton im vollsn ^aös vsr. 
bttrZt. ^ün6!osio u n6 ectikstlct^c lniosmatonsn si^tslvn tAßlcti 

'rk^QOVtt^/^ vs?VO^ t pll_>i^^ v. 0. 
Xukovicov« uiic» 3 75g 

»  » s r a i i u e » < o e ? i » > i ^ » e k k r i v , i .  M  
kf»tkl»s»lye^ stGfsrvnX»» aus 6«m In- un6 Ku»I»n6 »tadori ^On p. I. Intep» 

j«6«r-c«lt »u? VGrMgung. 

öi'sca ^anslcovie 

IlkillU! 
mit Pseilerkasten, modern, 

fast neu, aus Mahagoniholz 
mit Marmorplatten zu ver­

Hausen. Anzufragen in der 

Burg beim Kaufmann 
Berdajs. 1116 

A»il«lew mit Kenntnis d. Buch-
hallung.Elsnagrapttie «.Maschin, 
schreiben sowie Kous- und Land­
wirtschaft sucht Stelle auf ew 
gri^heres Gut. Zuschriften unter 
.L. 3000 Dauerposte«- a» die 
Der«. 1067 

Wärterin 
zu einer nervenkran­
ken Frau wird gesucht. 
Anträge unt. K. 
190', an Vm. 1174 

Vrsmer^ - Voric 
Virvktv Vvrdlnciung «iurek «Iis p»»oKtvollGn »mSslkO« 
nilveksn kogi«rungs«i»mpfar. UnUd«siFofk»n «n VOm 
quvmllelHlcslt, Saulivrl^vlt ur,cl vor-llglle^»r V«rpklvguna. 

Seknvll« unci siel,«r« Lokiff«. UZ3 

„Qeyi'g« Wasklngton „L^mvi^lea" 
„P?osl2snt K<>o»«v«lt" „prvslclvnt tt»r«llng" 

Vsrlangsn SiS niil^vro /^uvllunft unlt SGgOllisto 

UiIM,AWWRAlß 
(Zvnsfslvvrtrvtung fllr lugoslsvlve»? 

S«ogrs6, psist» Ssogr»ll»i«« Z^xtrugs 

Ebeiicdijileur Ä«t>rich Kaas. ^ VeranIworlMer Aedakleur Alois Eiai...-:i^DruK und^Verlaa:^I>I»rId««^«^I^A>^iik.<I^ 


